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Anzeigen-Preisliste Nr. 69
vom 1. Januar 2025. Die Zei-
tungen der Passauer Neue
Presse GmbH nehmen an der
Mediaanalyse teil. Verbreite-
te Gesamtauflage (IVW) II.
Quartal 2025: PNP gesamt

131 010 (incl. ePaper) und 112 923 (ohne ePa-
per). Gedruckt auf Recycling-Papier mit min-
destens 75 Prozent Altpapier-Anteil.

Veranstaltungen
Events – Kunst – Kultur im Land-
kreis heute auf Seite 26.

Notruf
Integrierte Leitstelle (Rettungs-
dienst, Notarzt, Feuerwehr): 112,
(vorwahlfrei aus Festnetz und Mo-
bilfunknetz).
Krisendienst Psychiatrie Nieder-
bayern: 08 00/6 55 30 00
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
116 117
Polizei: 110
Telefonseelsorge:
08 00/1 11 02 22
Frauenhaus, Frauennotruf:
08 51/8 92 72

Apotheken
Notdienst von 8.30 bis 8.30 Uhr
am folgenden Tag
Infos: Mobile Notdienstnummer
3 22 8 33 (maximal 69 Cent in
der Minute), kostenlos 3 0800 00
22 833 sowie unter
www.blak.de/notdienstsuche

Ärzte
KVB-Bereitschaftspraxis am
Krankenhaus Rotthalmünster,
Simbacher Straße 35.

Montag, Dienstag und Donners-
tag von 18 bis 21 Uhr.

Mittwoch und Freitag von 13 bis
21 Uhr.

Samstag, Sonntag und Feiertage
von 9 bis 21 Uhr.

Bäder/Freizeit
Dienstag:

BAD FÜSSING
Therme 1: 8 bis 18 Uhr
Europa-Therme: 7 bis 19 Uhr
Johannesbad: 8 bis 19.30 Uhr

BAD GRIESBACH
Wohlfühl-Therme: 8 bis 21 Uhr

POCKING
Hallenbad „pob“: 15 bis 21 Uhr

Namenstage
Namenstage für den 14. Oktober:
Burkhard, Calixtus, Alan, Otilie

Recyclinghöfe
Bad Griesbach: 9 bis 12 Uhr,
0 85 32/92 03 38.
Kößlarn: 14 bis 17 Uhr,
0 85 36/16 29.
Pocking: 8 bis 17 Uhr,
0 85 31/13 04 90.

Kompostieranlage
Pocking: 8 bis 12 Uhr, 13 bis 16
Uhr, 0 85 31/1 29 97.

Kontakt
Für Termine im Lokalteil Po-
cking/Bad Griesbach wenden Sie
sich bitte an die Redaktion Po-
cking:
red.pocking@pnp.de
3 0 85 31/90 29 21
Fax 08 51/80 21 00 48

SERVICE

Von Lorenz Diet

Aigen am Inn. Nachdem der
Beginn des 1. Weltkriegs 1914 dem
Aigener Leonhardi-Umritt ein En-
de gesetzt hatte, berichtet die Do-
nauzeitung erstmals 1921 wieder
über das Aigener Leonhardige-
schehen. In dieser Zeit ist Alois
Brauneis (†1947), elf Jahre Bürger-
meister der Gemeinde, Organisa-
tor und Seele des Umrittes.

Seit dem Jahr 1921 gibt
es den Leonhardiwagen

Es ist zu lesen, dass der Leon-
hardiritt 1921 seine Vorgänger
weit übertroffen hat. Mit dabei im
von den zwei Herolden angeführ-
ten Umritt waren die auswärtigen
und einheimischen Reiter und vor
allem die Wägen mit den Vetera-
nen, den Feuerwehren Aigen und
Irching, dem Turn- und Arbeiter-
verein und der Musikkapelle. Als
Prachtstück des Umzuges galt die
„Leonhardigruppe“. Beachtung
fand auch der Wagen mit Wallfah-
rern in alten Kostümen. Man be-
ginnt zu dieser Zeit, den Umritt
mit einem Festzug zu erweitern.
Noch heute ist der Leonhardi-
wagen Kernstück des Festzuges.

1927 wird der Leonhardiwagen
näher beschrieben: „Der unge-
heuer stimmungsvolle Wagen mit
dem heiligen Leonhard, der zwi-
schen lichten Engeln stand sowie
jungen Pilgrimen mit Brotsäcken
und Wanderstäben.“ Und tref-
fend der Schlusssatz: „Das ganze
Fest so schlicht und schön ver-
dient Erhaltung und Förderung
inmitten der Flut von unnötigen
Festlichkeiten unserer Tage, ein
echtes wahres Volksfest!“

Leonhardi-Brauchtum zwischen den Weltkriegen

Sicherlich die literarisch
schönste Beschreibung des Leon-
hardifestes in Aigen während der
Zwischenkriegszeit kommt aus
der Feder des niederbayerischen
Lehrers, Redakteurs, Schriftstel-
lers und Heimatforschers Max
Peinkofer (1891-1963), der 1929
selbst am 6. November in Aigen
weilt. In den von ihm seit 1924
herausgegeben „Heimatglocken“,
eine Beilage der Donauzeitung,

Historie der Traditionsveranstaltung in Aigen am Inn – Teil 2 der Serie

schreibt er im Oktober 1931: „Die
drei volksbeliebten Goldenen
Samstage des Oktobers und der
Vorabend des Leonharditages,
der auf den 6. November trifft,
bringen das würdige Vorspiel zum
Hauptfesttag, der für die schöne
Gegend wirklich der Höhepunkt
des Jahres ist. Das sonst so stille
Aigen hebt sich heraus aus seinem
Dornröschenschlaf: es wird der
Mittelpunkt aller bäuerlichen

Herzen, das Ziel unzähliger Wall-
fahrer.“

Speziell zum Umritt erzählt
Peinkofer: „Hochamt, Opfergang
(Eisenopfer), Würdingerschutzen,
Mittagsmahl und stärkender
Trunk sind vorbei. Es ist ein Uhr.
Schon wieder ist man in Anspruch
genommen. Man stellt sich auf,
um den großen und berühmten
Umzug und die Pferdesegnung
mitzuerleben. An die 130 stramme

Pferde zählte ich anno 29, alle fest-
lich und bunt verziert, und dazu
viele Festwagen ebenso reichlich
geschmückt. Es gibt auch Kut-
schen mit den Honoratioren, Wa-
gen mit Vereinen, Fähndlbuben
und weißen Mädeln, Feuerwehr-
männern und jungen Burschen.
Auf mordsgroßen Bruckwagen
gibt es allerhand geschichtliche
und sinnbildliche Darstellungen.
Man sieht einen lebendigen Leon-

hard in der Mönchskutte und mit
der Kette in den Händen, darge-
stellt durch einen blutjungen Bur-
schen. Man bestaunt des Wunder-
kreuz von Saarburg mit einem ver-
wundeten Krieger und Bilder aus
der Entstehung der Wallfahrt wie
die Schlossherren von Katzenberg
und Riedenburg, die die erste Kir-
che errichten. Tausende von Men-
schen säumen die Straßen, zwei
Musikkapellen spielen auf, von
zwei Türmen erschallt festliches
Glockengeläut, Fahnen wehen im
Herbstlüftchen und fröhlich
schwingen die Aigener Schulbu-
ben weißblaue Fähndln.“

Zweiter Weltkrieg bringt
Fest zum Erliegen

Peinkofer verschweigt auch
nicht, dass in den Gasthäusern
und auf dem Dultplatz das Fest
weiter geht: „Bayerische und ös-
terreichische Musikanten spielen
auf. Singstimmen erwachen , raue
und gute, gestimmte und unge-
stimmte, die Drehorgeln schreien
und der billige Jakob rühmt laut
seine billige Wunderware, ganz
Aigen ist ein großer Ameisenhau-
fen voll bunten und bäuerlichen
Lebens.“

Und Max Peinkofer endet sei-
nen höchst anschaulichen wie in-
teressanten Bericht: „Lange in die
Nacht hinein dauert der laute Tru-
bel. Bis es wieder still, ganz still
um die einsame Gnadenstätte in
Aigen am Inn wird, in der Sankt
Leonhard so eifrig und treulich
über unsere Bauern und ihre Stäl-
le wacht.“ Wieder war es ein
schrecklicher Weltkrieg, der 1939
dem Umritt und Festzug den Ga-
raus machte.

Pokerturnier – fünf Spieler teilen sich Platz eins
Bad Füssing. In
Deutschland sind
Spielbanken die
einzigen legalen
Anbieter von
Pokerspielen um
Geld. „Die Leiden-
schaft für Poker
wird in den Spiel-
banken Bayern
großgeschrieben“,
erklärt Bad Füs-
sings Spielbankdi-
rektor Ralf Sam-
land. Bei den Spiel-
banken Bayern
Pokermeister-
schaft (SBPM) mit

einem garantierten Preisgeld von 100 000 Euro treffen die besten Spie-
ler des gesamten Freistaats aufeinander. In allen neun Bayerischen
Spielbanken finden dazu regelmäßige Qualifikationsturniere statt, bei
denen es auch satte Geldbeträge zu gewinnen gibt. Die 33 besten
Spieler dieser Qualifikationsturniere aus Bad Füssing spielten nun um
den hauseigenen Jackpot in Höhe von 12 260 Euro, in der Variante No
Limit Texas Hold’em. Bei dem Turnier der Spielbank Bad Füssing gab
es keinen einzelnen Sieger – den ersten Platz haben sich die fünf besten
Spieler geteilt. Dazu gehörten (v.l.) Luizim Hajdari, Thomas Pietsch
und Antal Szabo. − ml/Foto: privat

Wertvolle InformationenüberHilfsdienste imAlter
Pocking. Beim jüngsten Mo-
natsstammtisch des VdK Po-
cking im Pockinger Hof, der
jeden ersten Dienstag im Mo-
nat stattfindet, hielt Susanne
Kiefel vom Malteser Hilfs-
dienst einen interessanten
Vortrag über verschiedene
Hilfsdienste im Alter. Gerade,
wenn man alleine lebt, ist es
beruhigend, zu wissen, dass
man sofort Hilfe bekommt,
wenn man sie benötigt. Mit
dem Hausnotruf der Malte-
ser hat man jederzeit die rich-
tige Hilfe zur Hand. Auch bei
der täglichen Nahrungsver-

sorgung kann man auf einen ausgewogenen Menüservice zurückgrei-
fen, wobei Voll- und Diabetikerkost, leichte und vegetarische Kost
angeboten werden. Der Vorsitzende des VdK-Ortsverband Pocking,
Werner Wieland, bedankte sich bei Susanne Kiefel für diese wichtigen
Informationen. − red/Foto: red

PERSONEN UND NOTIZEN

Erstes „Mathäser“-Oktoberfest ein voller Erfolg

Ruhstorf. Zünftige Musik des Bad Griesbacher Harmonika-Solisten
Johann Lorenz, knusprige Schweinshaxen, herzhafte Brotzeiten sowie
vor allem frisches Fassbier: „O’zapft“ wurde bei der neuen „Mathäser-
Gastronomie“ wie vor alten Zeiten durch Küchenchef Yordan Grozdov
(3.v.l./im Bild neben Gattin Katharina und Tochter Anastasia) mit
Unterstützung des Hacklberger Braumeisters Ralf Müller (l.). Zu den
Eröffnungsgästen zählten neben drittem Bürgermeister Josef Hopper
(4.v.r.) auch (v.r.) Markt- und Kreisrätin Roswitha Nöbauer sowie
Markt-Repräsentant Christoph Wiland (Finanzverwaltung). Zu den
bevorstehenden Mathäser-Events zählte Josef Hopper ganz im Zei-
chen des regionalen Passauer Genuss-Herbstes auch Wild-Spezialitä-
ten-Wochen, während ab dem ersten Advent der „Ruhstorfer Bürger-
treff als ein Platz für alle“ wieder im vorweihnachtlichen Lichterglanz
erstrahlen werde. − nö/Foto: Nöbauer

Fröhliches Apfelfest im Kindergarten
Sulzbach/Inn. In
den vergangenen
Wochen drehte
sich im Kindergar-
ten Bonaventura in
Sulzbach alles um
den Apfel. Unter
dem Motto „Ernte-
dank – dieses Mal
als Apfelfest“ lern-
ten die Kinder spie-
lerisch, wie ein Ap-
fel wächst, aus-
sieht, riecht und
natürlich

schmeckt. Mit großer Begeisterung ernteten sie die Äpfel im Garten,
probierten verschiedene Apfelsorten, kochten Apfelmus, backten Ap-
felplätzchen und stellten leckeren Apfelsaft her. Dabei stellen alle
schnell fest: Äpfel schmecken immer – ob roh, gebacken oder gepresst!
Zum krönenden Abschluss feierten die Kinder ihr fröhliches Apfelfest.
Gemeinsam tanzten sie um ein Bodenbild in Form eines Apfelbaums,
sangen fröhliche Apfellieder und spielten lustige Bewegungsspiele
rund um das Thema. Nach so viel Action stärkten sich alle bei einer
festlichen Brotzeit. − ml/Foto: privat
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Wie schon 1921, so spielt auchheutenochder „Leonhardiwagen“ eine zentraleRolle imFestzugbeimLeonhardifest am9.November. − F.:Doppelhammer
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